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FM06: Schaffung von hallenartigen Waldstrukturen 

Gegenstand  
Schaffung von hallenartigen Waldstrukturen als Aufwertung des Habitats waldbewohnen-

der Fledermausarten 

Abhängigkeiten − FM04: Schadensverminderung durch optimierten Rodungszeitpunkt 

Zielsetzung − Die Schaffung von hallenartigen Waldstrukturen soll dazu beitragen, den mit den Ro-

dungen einhergehenden Habitatsverlust auszugleichen. 

− Im Gegensatz zum Realersatz im Rahmen der Wiederaufforstung oder der Förderung 

von Alt- und Totholzbeständen, bei denen es unter Umständen Jahrzehnte dauert, bis 

sich ein Habitat etabliert hat, verfolgt diese Massnahme einen Ansatz, bei dem sich 

auch bereits ein kurzfristiger Nutzen einstellt. 

− Zielarten: Grosses Mausohr (Myotis myotis) sowie weitere Fledermausarten, die sich in 

Bodennähe und im Bereich der Unterschicht bewegen. Zusätzlich könnte auch zusätz-

lich der Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix) profitieren. 

Vorgehen − Durch die gezielte Entfernung von Unterholz («Entbuschung») wird eine hallenartige 

Waldstruktur geschaffen. Dies schafft die Voraussetzung, dass Fledermausarten wie 

das Grosse Mausohr, das sich von Laufkäfern ernährt, ihre Beute erreichen können. 

Auch andere Fledermausarten profitieren von der Möglichkeit, innerhalb des Waldes – 

auch geschützt vor Wind – relativ frei manövrieren zu können. 

− Die Thematik ist jedoch noch relativ neu. Aktuell existieren zwei mögliche Ansätze: 

− Der Ansatz der Stiftung Fledermausschutz basiert auf einem Projekt, das ursprüng-

lich auf die Förderung des Waldbaumläufers abzielte. Es sieht die Entbuschung von 

grösseren zusammenhängenden Flächen von mindestens 1 Hektar vor. Daher hat 

die Massnahme auch einen langfristigen Fokus, und sie zielt auf die dauerhafte 

Schaffung eines Hallenwaldes ab. 

− Nach einer ersten Pilotphase erscheint auch ein im Rahmen des Projekts «Aktion 

Spechte & Co.» von Pro Natura entwickelter Ansatz vielversprechend: Hierbei wer-

den jeweils nur kleinere Flächen (ca. 10 Aren) von Unterholz befreit. Dies vor dem 

Hintergrund, dass sich viele kleinere Flächen besser in die reguläre Waldbewirt-

schaftung in einem Nutzwald integrieren lassen. Dabei können die Flächen im Rah-

men der Waldbewirtschaftung im Verlauf der Jahre auch dynamisch verschoben 

werden. 

− Welcher dieser beiden Ansätze jeweils als am geeignetsten erscheint, soll aufgrund 

der bestehenden waldbaulichen Situation ermittelt werden. 

− Darauf basierend wird ein Konzept erstellt, welches sowohl Massnahmen, Unterhalt als 

auch Monitoring abdeckt. Dieses soll noch während der Planungsphase ausgearbeitet 

und umgesetzt werden. 

Anforderungen an 

Qualität 

− Auswahl von geeigneten Flächen 

− Kontrolle und Nachpflege nach Bedarf (gemäss zu erstellendem Konzept) 
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Standort / 
Detaillierte 
Massnahme 

Das Gebiet, welches für die Schaffhung hallenartiger Waldstrukturen gut geeignet 

erscheint, befindet sich nördlich des Baholzweihers. 

Innerhalb der markierten Flächen werden hallenartige Waldstrukturen geschaffen. Parzelle 

2067 befindet sich im Besitz der Bürgergemeinde Thundorf und ist gesichert. 
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− Bei der Wahl der Flächen muss darauf geachtet werden, dass bereits ein möglichst 

geschlossener Baumbestand vorhanden ist bzw. absehbar ist, dass sich das Kronen-

dach in den darauffolgenden Jahren schliessen kann. Je mehr Licht auf den Waldboden 

trifft, desto höher ist der Aufwand für die periodische Nachpflege. 

− Spezifisch soll entlang des heute teilweise stark eingewachsenen Bachlaufs eine 

Reduktion des Unterholzes angestrebt werden. 

− Eine Bestätigung der Eignung der angedachten Flächen und mögliche geringfügige An-

passung des Massnahmenperimeters erfolgen im Rahmen der Konzeptentwickelung in 

der nächsten Projektphase. 

− Auf dieser Basis wird das weitere Vorgehen mit den zuständigen Waldbesitzern und 

Forstbetrieben gemeinsam bestimmt. 

Massnahmenart  Vermeidung  Verminderung  X Kompensation X Monitoring 

Phase X Planung X Bauarbeiten X Betrieb  Rückbau 

Involvierte  
Instanzen 

− Fledermaus-Spezialist im Rahmen der Umweltbaubegleitung (UBB; verantwortlich) 

− Betroffene Waldeigentümer und Forstbetriebe 

Kosten − Noch zu ermitteln, abhängig vom gewählten Ansatz und Vorgehen 

Quellen: − Stiftung Fledermausschutz: Das Grosse Mausohr im Wald Leitfaden für eine fleder-

mausfreundliche Waldbewirtschaftung. https://fledermaus-

schutz.ch/sites/default/files/2021-10/Flyer_Mausohren_online_klein.pdf 

− Stiftung Fledermausschutz: Förderung von Mausohr-Jagdlebensräumen im Wald: Me-

thoden für Umsetzung und Wirkungskontrolle nach Bader 2021 mit dem Ziel einer 

schweizweiten Validierung der Massnahme. Merkblatt 2 pp 

− Rauchenstein, K., Ecker, K., Bader, E., Ginzler, C., Düggelin, C., Bontadina, F., Obrist, M. 

K. (2022): LiDAR metrics predict suitable forest foraging areas of endangered Mouse-

eared bats (Myotis myotis). Forest Ecology and Management, 515, 120210 (10 pp.). 

https://doi.org/10.1016/j.foreco.2022.120210 

− Pro Natura, Aktion Spechte & Co. ZH-SH, E. Kamber: «Vortritt Fledermaus!» - Ein Projekt 

zur Förderung von Fledermäusen, welche auf hallenartige Wälder angewiesen sind, 

2022 – 2028. Interner Projektbeschrieb, Januar 2022 

− Alder, H: Fledermaus-Monitoring 2021 in der Sengenhalde (Schaffhausen). Interner Be-

richt zum Pilotprojekt zuhanden Pro Natura. 7 pp 
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